
Organisation
Tagungszeitraum 
21.02.2018, 13:00 – 23.02.2018, 13:00 Uhr
Tagungsbüro ab 12:00 Uhr geöffnet

Tagungsort
Katholische Stiftungshochschule München, 
Abteilung München, Preysingstraße 83, 81667 
München, Telefon: 0 89 - 4 80 92 - 12 95

Kooperationspartner
Katholische Stiftungshochschule München
Kontakt/Anmeldung 
VSOP-Geschäftsstelle, Halberstädter Straße 115
39112 Magdeburg, Telefon +49 (0) 391 58 27 95 82
E-Mail: geschaeftsstelle@vsop.de

Teilnahmebeitrag
300 € incl. Tagungsgetränke und Mittagessen;
260 € für VSOP-Mitglieder

Empfohlene Unterkunft
Motel One München City-Ost, mit beigefügtem 
Formular bis spätestens 24.01.2018 Zimmer abrufen
Tel. : +49 (0) 89 - 5 99 76 49-0
Fax : +49 (0) 89 - 5 99 76 49 -10
muenchen-ost@motel-one.com

Information/Koordination
Walter Werner, Telefon +49 (0) 62 32  62 94 94
E-Mail: walter.werner@vsop.de

Organisationsteam
Werner Riedweg (CH), E-Mail: werner.riedweg@hslu.ch
Dr. Heinz Schoibl (A),
E-Mail: heinz.schoibl@helixaustria.com
Prof. Dr. Dorit Sing (D), E-Mail: dorit.sing@ksfh.de
Prof. Dr. Andreas Strunk (D),
E-Mail: prof.strunk@t-online.de
Walter Werner (D), E-Mail: walter.werner@vsop.de

Lokalbesuche - Kosten tragen die 
TeilnehmerInnen selbst
Die Veranstalter reservieren Lokale für gesellige 
Abende. Interesse bitte mit der Anmeldung angeben.
Mittwoch, 21.02.2018, ab 19:30 h: Wirtshaus Unionsbräu 
(http://unionsbraeu-muenchen.de/site/kontakt/)

Donnerstag, 22.02.2018, ab 19:30 h: Augustiner am 
Bordeauxplat/z (http://haidhauser-augustiner.de/index.php/kontakt/)

VSOP-Kongress 

Sozialplanung im 
D-A-CH-Raum 

Strategien und Praxis 
für bezahlbares 

Wohnen

 
21. - 23.02.2018 

in München

Thema des Kongresses

Aktuell spielt die Wohnungsfrage in jeder 
kommunalpolitischen Diskussion eine 
Schlüsselrolle. Die Bandbreite wohnungs-
politischer Programme und kommunaler 
Wohnraumförderkonzepte ist immens. 
Allerdings bietet der Wohnungsmarkt immer 
weniger bezahlbare Wohnungen und immer 
mehr Gruppen können sich angemessenes 
Wohnen nicht mehr leisten. 

Ÿ Wie sehen die Handlungsmöglichkeiten für 
bezahlbares Wohnen aus? 

Ÿ Was kann Sozialplanung tun? Welche 
Planungs- und Managementstrategien 
versprechen Erfolge? 

Ÿ Wo gibt es innovative Ansätze für 
bezahlbares Wohnen?

Ziele und AdressatInnen des 
Kongresses

Erfahrungsaustausch von PlanerInnen / 
Planungsverantwortlichen über Wohnraum-
versorgung von Haushalten mit schlechten 
Marktzugangsbedingungen und 
Planungsstrategien zur Gegensteuerung in 
deutschen, österreichischen und 
schweizerischen Städten, Kreisen, 
kreisangehörigen Gemeinden und Regionen

Fachgruppe Sozialplanung 
International im VSOP 

Ziel der im September 2016 gegründeten Fach-
gruppe des VSOP ist es, den Erfahrungsaustausch 
zwischen SozialplanerInnen im D-A-CH-Raum
anzuregen. Dazu sollen alle zwei Jahre ein 
Kongress durchgeführt und gemeinsame 
Positionspapiere erstellt werden.



Workshop 2: Wohnungspolitische Strategien für 
Schweizer Kommunen
Input: Prof. Dr. Tobias Fritschi, Berner Fach-
hochschule, Departement Soziale Arbeit,
Sanna Frischknecht / M.A., wiss. Mitarbeiterin am 
Seminar für Soziologie der Universität Basel

Workshop 3: Soziale Nachhaltigkeit in der 
Quartiersentwicklung Seestadt Aspern in Wien 
Input: Dr. Raimund Gutmann / wohnbund:consult, 
Büro für Stadt.Raum.Entwicklung, Wien

Donnerstag, 22.02.2018, 09:00-18:00 

Management und Selbstorganisation zum 
Wohnen im Quartier

09:00 - 12:00

Umgang mit destruktiven Quartierentwicklungen 
und Gegenstrategien
Dr. Andrej Holm / Berlin, Stadtsoziologie

Selbstorganisation in der Wohnungswirtschaft
Winfried Hammann / Stadtsoziologe, Bürgerstadt 
AG Berlin

Netzwerkmanagement, Kooperationsstrategien, 
lokale Bündnisse
Prof. Andreas Strunk / Wernau

12:00 - 13:30   Mittagspause

13:30 - 16:30 

Drei parallele Workshops
zu best practices und integrierter Programment-
wicklung der Wohnungspolitik aus Kommunen 
der drei Länder (Dauer 1,5 Stunden, dann 
Wechselmöglichkeit)

Workshop 1: Die Rolle der Sozialplanung bei der 
Planung und Entwicklung eines neuen Stadtteils 
am Beispiel Freiham
Input: Werner Nüßle und Markus Nowak / Landes-
hauptstadt München, Sozialreferat, Sozialplanung

Programm
Mittwoch, 21.02.2018, 13:00 - 19:00

Wohnungspolitik und Wohnungsmärkte 
im D-A-CH-Raum

ab 12:00  Öffnung des Tagungsbüros

13:00 - 13:15   

Einführung 

Prof. Dr. Hermann Sollfrank / Präsident der 
Katholischen Stiftungshochschule München 
Werner Nüßle / Landeshauptstadt München
Dr. Ingo Gottschalk / Vorsitzender des VSOP

13:15 - 15:30 

Bedeutung der Wohnungsmärkte für ein 
gelingendes Leben vor Ort
Prof. Dr. Tilman Harlander / Universität 
Stuttgart, Institut Wohnen und Entwerfen

Gestaltungsmöglichkeiten am Wohnungsmarkt 
in österreichischen Kommunen
Prof. Dr. Jens Dangschat / Technische 
Universität Wien, Stadtsoziologie

Wohnungsversorgung in der Schweiz - 
Haushalte in prekären Lebenslagen
Prof. Dr. Carlo Knöpfel / Fachhochschule 
Nordwestschweiz, Hochschule Soziale Arbeit, 
Institut Sozialplanung, Organisationaler 
Wandel und Stadtentwicklung

15:30 - 16:00 Pause

16:00 - 19:00 

Drei parallele Workshops
zu Programmen und Konzepten aus 
Kommunen der drei Länder (Dauer 1,5 Stunden, 
dann Wechselmöglichkeit)

Workshop 1: Ein wohnungspolitisches Maß-
nahmenbündel für die Universitätsstadt Gießen 
Input: Ines Müller / Leiterin des Amtes für 
soziale Angelegenheiten der Stadt Gießen

Workshop 2: Partizipative Entwicklung der Woh-
nungsbaugenossenschaft Warmbächli in Bern - wer 
partizipiert und für wen bauen wir eigentlich?
Input: Ilja Fanghänel / Sozialplaner und Projektleiter 
der WBG Warmbächli

Workshop 3: Vernetzte Wohnungs- und Sozial-
politik in Vorarlberg 
Dr. Heinz Schoibl / Helixaustria o.G.,
Heide Lorenzi / Institut für Sozialdienste Vorarlberg,
Karl Ladenhauf / Amt der Vorarlberger 
Landesregierung

16:30 - 17:00 Pause  

17:00 - 18:00

Reflexionsrunde Wohnen
als Planungsthema zur Weiterarbeit im VSOP / 
Vernetzung der Sozialplanung für bezahlbares 
Wohnen im D-A-CH- Raum

Freitag, 23.02.2018, 09:00 - 13:00 

Innovation in Stadt- und Sozialplanung 
für bezahlbares Wohnen
09:00 - 12:00 

Schritte zur Entwicklung lebenswerter und 
integrativer Quartiere - im Zusammenspiel von 
Sozial- und Stadtplanung
Werner Nüßle / Landeshauptstadt München, 
Sozialreferat, Sozialplanung

Kooperative Räume in der Stadt der Zukunft 
Max Rieder / Architekt & Urbanist, Wien, Lehr-
tätigkeit an div. Hochschulen, www.maxrieder.at

Gelungene Beispiele für innovative 
selbstorganisierte Wohnkonzepte 
Heike Skok / mitbauzentrale münchen, Beratung für 
gemeinschaftsorientiertes Wohnen
12:00 - 13:00   

Schlussrunde

Was nehme ich mit in die eigene Planungspraxis? 
Was kann Sozialplanung zu mehr bezahlbarem 
Wohnen und zu besseren wohnungspolitischen 
Rahmenbedingungen beitragen?


